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Die Rückfrage nach Paris
Jm Widerſpruch mit Verſailles und London Keine Kabinettskriſe Kritk in England

Beöenken in Par s

Syſtem Poincaré
Von Oberbürgermeiſter Dr Külz M d R

Das Ziel Frankreichs iſt die politiſchen Vernichtung
Deutſchlands achdem in Verſailles dieſes Ziel nicht er
reicht werden konnte hat Frankrelch bis auf den heutigen
Tag mit ſataniſcher und ſadiſtiſcher Folgerichtigkeit ſeine
Politik auf dieſes Ziel eingeſtellt Der letzte Alt iſt die
Note der Reparationskommiſſion Eine glückliche Rückkehr
zur Tat nennt der Jntranſigent dieſen neueſten Gewaltakt
unſerer Feinde Er hat recht damit vom franzöſiſchen
Standpunkt aus Es liegt ein grau amer Spott in dem
Umſtande daß an dem gleichen Tage en dem von Rom
her als Punkte der Tagesordnung für Genug die Herſtellung
des europäiſchen Friedens auf feſter Grundlage und die
Wiederherſtellung des Vertrauens unter den Völkern be
kanntgegeben wurden von Paris aus das neueſte Jnſtrument
des Haſſes und der Verblendung eintraf

Die Note der Reparationskommiſſion iſt die Antwort
ouf das deutſche Stundungsgeſuch vom 14 Dezember 1921
Bekanntlich mußte Deutſchland bisher in zekntägigen
Zwiſchenräumen 31 Milliarden Goldmark zahlen Die Feſt
ſetzung der Geſamtleiſtung für das Jahr 1922 auf 720 Mil
lionen Goldmark und 1450 Millionen Goldmark in Waren
bedeutet gegenüber dem Londoner Ultimatum und der De
kadenzahlung eine nicht unerhebliche Entloſtung Gleichwohl
ſind auch die e Leiſtungen noch ſo ungeheuerlich daß kein
vernünftiger Menſch an ihre Erfüllbarkeit denken kann auch
in Frankreich nicht Dort will man auch gar keine erfüll
baren Forderungen ſtellen ſondern will auf dem Umweg
über unerſüllbare Forderungen an das pol tiſche Ziel ge
langen Aus dieſem Grunde wird der Deutſchland gewährte
mäßige Nachlaß an Bedingungen geknüpft die bewußt und
gewollt zerrüttend auf das wirtſchaftliche und politiſche
Leben wirken ſollen Die Note iſt inſoſern nicht nur ein
neuer Schlag gegen das Leben der deutſchen Wirtſchaft
ſondern ein noch ſchwerer Schlag gegen die junge deut che
Republik und es iſt mehr als Zynismus wenn in der Note
geſagt wird daß die Entſcheidung der Reparationskommiſ
ſion gefäſſt werde um die Aufgaben der deutſchen Regierung
zu erleichtern

Wie ſieht dieſe Erkeichterung der Lage
der deutſchen Regierung aus Sechs große
Gruppen von Verpflichtungen werden ihr auferlegt Nach
altem Verſailler Rezept ſtellt ſich zunächſt einmal die Repa
rationskommiſſtion eine Blankovollmacht für neue Gewalt
akte aus indem ſie die Gewährung der Stundung nicht nur
widerruflich macht ſondern davon abhängig geſtaltet daß
die Löſung gewiſſer zur Zeit ſchwebender Fragen die ſie
im einzelnen garnicht nennt zufriedenſtellend geſchieht Da
durch wird der tn geſchaffen daß ſich im gegenwärtigen
Augenblick überhaupt garnicht überſehen läßt was noch alles
für Bedingungen an dieſe Stundung geknüpft werden Selbſt
wenn man aber koffen dürfte daß in die er Bezier ung nichts
UAnmögliches verlangt werden ſoll ſo genügen die anderen
Bedingungen vollkommen um die Möglichkeit der an die
deutſche Regierung geſtellten Forderungen darzutun

Sechzig Milliarden mehr aus der deutſchen Wirtſchaft
herauszuholen heißt im gegenwärtigen Augenblick ſie ver
nichten Es wär eine glatte Wahnſinnstat wenn man ohne
die volks wirtſchaftliche Wirkung der jetzt beſchloſſenen
Steuern abenwarten verſuchen wollte neben der Zwangs
anleihe 60 Milliarden der deutſchen Wirtſchaft zu entziehen
Wollte man zur Aufbringung dieſes Betrages r den Ver
brauch weiter belaſten ſo würde die Lebenshaltung der
breiten Maſſen des deutſchen Volkes in einer ſo unerträg
lichen Weiſe geſteigert werden daß die deutſche Wirtſchaft
nicht mehr in der Lage ſein könnte durch erhöhte Lökne und
Gehälter ein Gegengewicht zu ſchaffen und daß die dem
Elend preisgegebenen Maſſen in ihrer Verzweiflung in die
ſelbe ſeeliſche Verfaſſung verſetzt werden müßten die in
Rußland den Bolſchewismus ausgelöſt hat Jn gleicher
Weiſe würde eine Verteuerung der Lebenskaltung durch die
Anpaſſung der Verbrauchsſteuern an die Verminderung der
Kaufkraſt der Mark wirken Die außerordentlich wichtige
Frage der Gewährung einer äußeren Anleihe wird in der
Note nur geſtreift dagegen wird binnen kürzeſter Friſt die

Vorlegung eines Planes über eine innere Anleihe verlangt
Dieſe Forderung kommt der Abſicht der deutſchen Regierung
entgegen in dieſem Jahre noch durch Zwangsanleihe eine
Milliarde Goldmark aufzubringen Ver hängnisvoll ſedoch
iſt die weitere Beſtimmung der Note daß eine Abgabe auf
die bheweglichen und unbeweglichen Realwerte Deutſchlands
eingeführt werden muß wenn es nicht gelingt eine äußere
Anleihe zu erhalten Hier tritt klar und unverfüllt die An
ſicht zutage neben der Verſklavung der deutſchen Stacts
wirtſchaft auch eine Verſklavung der deutſchen Privatwirt

ſchaft herbeizuführen nDie übrigen Bedingungen die in der Note geſtellt
werden ſind erörterungsſähig Eine Bekämpfung der Ka
pitalſlucht ins Ausland und eine Rückſührung des bisher ge
flüchteten Kapitals wie ſie verlangt werden liegt im eigen

werden

en n
til Der Re chspräſident ſtellte am Schlu
alle anweſenden Miniſter mit den vom
Richtl nien einverſtan a r

und der in den einzel fortzuſetzenden näheren Prüfung der Note der Reparationskommiſſion
wird der Reichskanzler am Dienstag im Reichstag den Stand
punkt der Reichsregierung darlegen nachdem am Montag die

ſten Jntereſſe Deutſchlands Natürlich wird dieſe Forderung
nicht im deutſchen Jntereſſe ſondern im Jntercſſe der Sicher
heit der Zahlungen an unſere Feinde aufgeſtellt Demſeloen
Zwecke dienen ſchließlich die weiteren Bedingungen die ſich
auf Autonomie der Reichsbank auf Auskunftspflicht der
deutſchen Regierung in Finanz achen und auſ ein in ſeinenEinzelheiten noch nicht ſeſtge egtes Kontrollrecht der Ent

ente erſtrecken Daß Bedingungen der letzteren Art ſchon
wegen ihrer notionalen Würdeloſigkeit zu verwerfen ſind
bedarf keiner näheren Darlegung
Die Note der Reparationskommiſſion ſetzt das deutſche
Volk einer gleich ſtarken Erſchütterung aus
wie die Hewaltakte von Verſailles von
London Die gewährte Stundung iſt zeitlich und ziffern
mäßig völlig ungenügend und ſie wird an Bedingungen ge
knüpſt die für ein Volk von Selbſtachtung un
annehmbar ſind und die letzte Hoffnung auf einen wirt
ſchafllichen Wiederauſſtieg vernichten müßten Die deutſche
Retzierung wird in ruhiger u würdiger Form ihre Antwortzu geben haben Sag ohne Verletzung der Lebens

intereſſen Deutſchlands zugeſtanden werden kann
muß natürlich erſüllt werden alle anderen Punkte müſſen
eine vorbehaltloſe ehrliche Ablehnung erfahren Wie ſich
die Reichsregierung und die Parteien im Reichstag zu dieſer
Frage von ungeheurer Schickſalsſchwere ſtellen werden läßt
ſich zur Zeit im einzelnen noch nicht überſehen Nur ſo riel
iſt klar daß die nach mühſeligen Verſuchen einſetzende Kon
ſolidierung unſerer innerpolitiſchen Verlältniſſe den
ſchwerſten Rückſchlägen ausgeſetzt iſt und daß auch der Be
ſtand der gegenwärtigen Regierung gefährdet
bleibt

Die rechtswiörige Keparationsnote
Ein Verſtohß gegen Verſailles und London

Aus dem Reichstag ſchreibt man uns Jn den Kreiſen der
demokratiſchen Reichstagsfraktion wird eine neue

Steuerbelaſtung in Höhe von 69 Milliarden Paplermark wie ſie
die letzte Reparationsnote fordert für unmöglich angeſehen
Selbſt wenn es ſich techniſch ermöglichen ließe neue Steuern in

dieſer Höhe zu ſchaffen würde die Folge ſofort wieder eine
entſprechende Erhöhung aller Koſten der Le
benshaltung alſo eine Erhöhung der Beamten
8 der Löhne der Staatsarbeiter under fach lichen Koſten des Staatsbedarfs bedeuten
Eln weiterer ungufhaltſamer Sturz der deutſchen Valuta würde

die Folge ſein während bisher die Hoffnung beſtand daß ſie all
mählich geſunden könne wenn nan das Def zit im Reichshaushalt
ſtatt mit unerſchwinglichen neuen Steuern mit Hilfe einer inter
nationalen Anlelhe beſeitigen könnte

Man weiſt von ſtaatsrechtlich ſachverſtändiger Seite auch
darauf hin doß die neuen Forderungen im Friedensver
trag abſolut keine Grundlage haben Mit dürren
Worten wird jetzt von uns verlongt daß wenn wir binnen be
ſtimmter Friſt eine internationale Anleihe beſchaffen können wir
aus dem vorhandenen mobilen und immobilen Sachwerten be
zahlen ſollten Nach dem Verfoiller Vertrag haftet
dem Auslande aber nur das Reichs und Staats
vermögen und die Stenern Die Entente kann nicht
verlangen daß zu ihren Gunſten fortgeſetzt Eingriffe in das
Privatvermögen der einzelnen Stagatsbürger unternommen

Jn der Mantelnote zum Londoner Ultimatum ſteht ferner
ausdrücklich daß es der Entente fern liege ſich in den
inneren Etat Deutſchlands einzumiſchen De
jetzige Forderung aber bedeutet nicht nur einen ſtarken Eingriff
in unſeren Etat ſondern im eſonderen auch in unſere Kultur
ausgaben und aufgaben Deshalb wird es in den Kreiſen der
demokrat ſchen Reichstagsfraktion für ausgeſchloſſen ge
halten daß dieſen rechtlich nicht begründeten Anſinnen ſtait
gegeben wird Andererſeits ger hält man es für zweckmäßig
die Antwort auf die Note nicht zu überſtürzen zumal die
Konferenz von Genug unmittelbar bevorſteht

Beratung des Keichskabinetts
Berlin 24 März Eigene Drahtnachricht Das Reichs

kabinett hat in ſeiner heutigen Sitzung ſich mit der Pariſer Repa
rationsnote beſchäf igt Die einzelnen Reſſortminiſter lenten ihre
Stellungnahme zu den neuen Forderungen dar Die Beratungen
dauerten bis in die ſpäten Mittagſtunden Nachmittags 155 Uhr
trat der Miniſterrat unter dem Varſitz des Reichspräſidenten in

der Reichskanzlei wieder zuſammen doch ſind über die dabei ge
pflogenen Beratungen veue Einzelheiten nicht bekannt

Ueber die Sitzung erfahren wir noch Der Reichskanzler
entwickelte in längezen ührungen im Anſchluß an die Ver

die e im Reichskabnett ſtattgefunden
hatten e Richlenien von Regierung einzuſchlae Beratung feſt daß

ichskanzler dargelegten
Tuf Grund dieſer Ausſprache

Roſſorts der Reichsregierung noch

nach Berlin gebetenen Miniſterpräſidenten der Länder Gelegen
heit gefunden haben werden ſich zur politiſchen Lage zu äußern

Keine Kegierungskriſis
Die dritte Leſung der Steuervorlage wird erſt am nächſten

Dienstag ſtattfinden Sie wird mit einer Antwortred des
Reichskanzlers auf die Reparationsnote eingeleitet werden an
die ſich eine allgemeine Ausſprache knüpfen ſoll Dabei wird ſich
zeigen wieweit die Parteien hinter der Regierung ſtehen An
eine Kabinettskriſe denkt zunächſt niemand

Die Anfrage in Paris
Das Berliner Tagellatt teilt mit daß die deutſche Re

gierung durch den deutſchen Botſchafter Dr Mayer in Paris
bei der Reparationskommiſſion habe anfragen laſſen ob in
den 60 Milliarden Steuern die in der Note der Reparations
kommiſſion gefordert werden der Ertrag der Zwangsanleihe
mit eingerechnet ſei

Die Haltung der Jnduſtrie
Berlin 24 März 1922

Jn führenden deutſchen Wirtſchaftskreiſen iſt man der Auf
faſſung daß die Forderungen der Reparationskommiſſion in der
vor gebrachten Weiſe für Deutſchland unannehmbar ſind Man
ſieht keine praktiſchen Möglichkeiten ihrer Durchführung Als
feläſtverſtändlich nimmt man an daß angeſichts dieſer neuen
Preſſion Deutſchland von den Vorverträgen über freiwillige Sach
leiſtungen die mit dem Belgier Bemelmann geſcloſſen worden
ſind und die zu einer Umwandlung des Wiesbadner Abkommens
führen follten zurücktreten werde Der im Reichswirtſchaftsrat
vorbereitete Antrag der ſich gegen eine Ratifikalion des Be mel
manſchen Abkommens ausjpricht dürfte bereits in der nächſten
Sitzung zur Vorlage kommen

vernünſtige Kuffaſſung in England

Eine unmögliche Zumutung
London 24 März 1922

Der Eindruck der Reparat onsforderungen in Berlin und der
Kursſturz der Mark wird in der heut gen Londoner Morgenpreſſe
ausführlich beſprochen Der Berliner Berichterſtatter des Lloyd
Weorge nahen een en Daily Chronicue jareibt Ke ne
deutſche Regierung könne es übernehmen Forderungen wie die
der Reparationskommiſſion durchzuführen zu verſuchen und die
augenbliälſche Reg erung werde es veſtimmt nicht tun Wenn
Dr Wirth vor den Reichstag treten und erklären würde er beab
ſichtige dieſer Forderung zuzuſtimmen ſo würde er nicht eine ein
zige Stimme in irgend einer Partei dazu erhalten Der Bericht

erſtatter hebt hervor der durch die Note der Reparationskom
miſſion erzielte neue Sturz der Mark bedeute daß die deutſche
Regierung 50 Prozent mehr für alle Deviſen bezahlen müſſe die
ie zu Reparat onszwecken kaufe als dieſes vor einem Monat der

all war Durch den Sturz der Mark werde dem deutſchen Budget
vollkommen der Boden eingeſchlagen und alle finanziellen Vor
iehrungen wür en ar urch in Unor nung gerracht Ver Verichtrſcauer der Weſtminſter Gazette ſchreibt die Bedin
gungen die Deutſchland jetzt von den Alliierten auferlegt wer
den ſollten hätten den neuen Sturz der Mark veranlaßt Jn der
Cittz werde anerkannt daß infolge der mit der Reparationsfrage
untrennbar zuſammenkängenden vrolitiſchen Einflüſſe eine befrie
digende Löſung die das Vertrauen in die Zukunft wiederherſtelle
noch nicht in Ausſicht ſei Die City habe ſich vollkommen Rechen
ſchaft über die Gefahren gegeben die drohen werden wenn die
deutſche Mark den Weg der öſterreichiſchen Krone oder des ruſſi
ſchen Rubels gehe

Der Londoner Korreſpondent der Chicago Tribune ſchreibt
den engliſchen Geſchäftsleuten und Politikern bereite die Forde
rung der Reparationskommiſſion an Deutſchland viel Sorge Ein
hervorracender Veamter der Finanzverwaltung erklärte geſtern
dem Korreſpondenten er fürchte dieſe Forderungen würden
Deutſchlands Bankrott bedeuten mit dem Ergebnis
daß keiner der deutſchen Gläubiger irdendetwas erhalte Deutſch
land würde die für 1922 feſtgeſetzten Summen bezahlen und dann
den Dingen ihren Lauf laſſen Trotzdem die Frage der Repa
rationen von der Konferenz von Genug ausdrücklich ausgeſchloſſen
ſei erkenne man immer deutlicher daß dort die geſamte
Lage Europas in Betracht gezocen werden müſſe und daß es
unmöglich ſein werde die Erörterung der deutſchen Verbindlich
keiten und der Zahlungsfähigkeit von den Verhandlungen aus
zuſchließen

Die Kontrolle als Kadikalkur
Pariſer Stimmen

Die Pariſer denen teilweiſe doch Bedenken kommen ob die
Entſche dung der Reparationskommiſſion in allen Tellen das
Richtige C habe ſuchen ſich über dieſe Skrupel mit dem
billigen Schlagwort hinwegzuhelfen zur Geſundung der deutſ

Finanzen tue ren m 7 n t g c zſich nachdem der Frerdentaumel gew chenn Stin nen vernehmen So ſchreibt Millet im Paris
idiAm 21 März alſo nach zweieinhalb Monaten der Ueber

legung kat die Reparationskommiſſion ein ckes Dakum
ſtande gebracht das mit großem Wortaufwand

ien von Cannes übernimmt Man nocha Be eſerungen teden Dieſe Methode iſt eine Karuſſel

yrt mit ind an en s w arkkurs ſtändig
Jm Verl letzten ſtc nen und der wirtſchaftli Geldes

irt an smus nochetre Gehen atte ehe möglich



daß intemigente Menſchen meht einfehen wohin dkeſe Kurzfſichtig
keil führt Wenn die Mark auf drei Centimes heruntergeht
bedeutet dies einfach den volkswirtſchaftlichen Ruin

An der allgemeinen Stimmung in Paris ändern aber vor
läufig dieſe ver igen Mahner nichts

Lloyd Georges Genuaprogramm
Der Traum der Abrüſtung

Der Neid muß es den engliſchen Premierminiſter laſſen
daß er ſich n leicht unterkriegen läßt Trotz des ſtarkßerfolges den er bisher mit der engere n
vor ihrem Beginn erlitten hat veröffentlicht Lloyd Georges
Leibblatt der Daily Chronicle einen Artikel eines
Sonderberichterſtatters in Cricrith wo Lloyd George bekanntlich gegenwärtig zur Erholan Sariefen baut aus
dem hervorgeht daß der engliſche Premier ſt in Genua
einen Traum einer allgemeinen Abrüſtung und allgemeinen
Verbrüderung in Erfüllung gehen zu ſeben trotzdem dieKonferenz beſchwerlich nicht das Recht haben wird ſich mit
der Rüſtungsfrage zu beſchäftigen

Lloyd George als Optimiſt iſt eine ebenſo intereſſante
er eine Gedanken über den Abſchluß von Ver

trägen zwiſchen allen in Genug vertretenen Nationen
wonach ſich dieſe während einer gewiſſen Zeitſpanne weder
Izgenſgiis angreifen noch ſich mit Angriff drohen dürfen
und über auf dem Wege der Geſetzgebung zu errichtenden
neutralen Zonen Dieſen Maßnahmen mußte dann die Ab
rüſtung automatiſch folgen

Es iſt verſtändlich t Lloyd GGeorge ſo zäh am Ab
rüſtungsgedanken feſthält denn er bietet die einzige Mög
lüchkeit einen Ausgleich zu ſchaffen gegenüber den
weltgeſchichtlichen Fehlern in Ver ailles und Sevres wo
man Frankreich ſo ſtark werden ließ

Fnerkennung der amerifaniſchen Forderung
ſn Englarà

Die Chicago Tr ine borſchtet aus Waſhington Ergland ſoll
ſich bereits dahin entſchieden haben daß der Anſpruch der Ver
einigten Staaten auf 241 Millionen Dollars für die Beſatzungs
koſten anerkannt wird und daß die Vereinigten Staaten bei der
Bezahlung den übrigen Beſatzungsmächten gleichgeſtellt werden
müßten

Farbſtoffe en Amerika
2 r Deaklkunz der Beſatzungskoſten

Dem New VPork Herald wird aus Waſhington gemeldet
daß Regierungskreiſe die augenblidlich die Wirkung des von der
Wiedergutmachungskommiſſion Deutſchland gewährten Teilmora
toriums ſtudieren unter gewiſſen Bedingungen bereit ſeien die
Koſten der amerikaniſchen Rheinarmee falls ſo che
im Laufe des Jahres 1922 gezablt werden in Waren aus den
Deutſchland vorgeſchriebenen Sachlieferungen anſtatt in barem
Gelde anzunehmen Staatsſekretär Hughes hat ſich zwar geweigert
irgendeinen Kommentar über die Zahlungsausſichten zu machen
aber die Vertreter anderer Departements haben erklärt daß die
Regierung grundſätzlich nicht abgeneigt ſei vorausgeſetzt daß die
deutſchen Waren dabei den amerikaniſchen Bedürfniſſen ent
ſwrächen So z B fehlte es an Farbſtoffen und eine gewiſſe
Menge deutſcher Farlſtoſffe würde in Amerika ſehr willkommen
ſein Es ſcheint daß von ſeiten der Entente andeutungsweiſe ein
ſolcher unverbindlicher Vorſchlag für die Bezahlung der ameri
kaniſchen Beſatzunggkoſtenforderung gemacht worden iſt

ZJn der Bemerkung in der Note des Staatsſekretärs Hug
in der erklärt wird Amerika ſei bereit vernünftige
rangements für eine Zahlung der Koſten der Rheinarmee
einzugehen glaubt man die Bereitwilligkeit Waren anzunehmen
zu erkennen Das Teilmoratorium W welchem ſowohl Waren
als auch Bargeld angenommen werden ſoll laſſe et wünſchens
wert erſcheinen daß auch Amerika in der iedergut
machungs kommiſſion offiziell vertreten iſt

Thit erin fährt nach Genua
Reuter meldet aus Riga daß Ichitſcherin anſtelle Lenins

die Sowjetdelegation für Senug führen werde Der lettiſche
Konſul habe bereits die Reiſeviſa für Tſchitſcherin und 25 Dele
gierte ſowie für Sachverſtändige ausgeſtellt

Das Rätſel

Lola Landau
Nachdruck verboten

Sie hielt ihre Arme noch ausgeſtreckt der unendlichen
Spur ſeiner Schritte folgend aber die leere Luft preßte ihre
Ellenbogen herunter Jhre weiten ſchwarzen Aermel ſanken
ſchlaff herab wie die gebrochenen Schwingen eines Vogels
Es war das erſtemal daß er ſie in ihrer Ehe verlaſſen
hatte ſie waren bisher nur Stunden getrennt geweſen
und wenn mittags ſein Schlüſſel leiſe im Schloß knirſchte
löſchte ihr Kuß den Staub des Vormittags von ſeinem Ge
ſicht und das Wiederſehn glänzte von allen Wänden Nun
ging ſie an das Fenſter und ihr war als ob ſie aus den
Geräuſchen der Straße ſeinen Schritt hörte endlos und
unaufhörlich Mit geſchloſſenen Augen würde ſie ihn noch
vernehmen wenn er durch eine fremde Stadt hallte Sie
lauſchte angeſtrengt mit ihrem ganzen Körper

Es war nicht gut allein zu ſein Das Glück hatte ſie
hilflos gemacht Es gab kein Bild das nicht erſt durch ſeine
Blicke gewandert war ehe ſie es empfing ſie lebte durch
einen Mittler der ihr das Leben weiterreichte Nein ſie war
nicht mehr gewöhnt allein zu ſein nicht beim Singen wenn
ſie den ſüßen Faden ihrer Stimme aus dem Munde gleiten
ließ nicht beim Schreiten nicht in der Ruhe Im tiefen
Schlaf hatten ihre Atemzüge Luft aus dem Atem des nahen
Schläfers geſogen Und plötzlich wußte ſie ſchnejdend ſie
wird dieſe Nacht nicht ſchlafen können Treibt nicht die
Furcht das Grauen vor dem Tode die Menſchen zur Liebe
daß ſie ſich aneinanderſchmiegen um im Kuß die Angſt
zu erſticken Und ſie will lange ſchlafen um die Zeit zu
töten bis er wiederkommt Dieſe drei Tage will ſie zu
ſammenknüllen und auch bei ſcharfem Licht ſie bewußtlos im
Gehen ſchlafend erfüllen

Wieder hörte ſie ſeinen ſtarken ſchnellen Schritt ſetzt in
dem ſchmalen Gang des Zuges unter dem die Erde fort
rollte Wie feſt und glänzend wurde ſein Geſicht wenn die
Landſchgft an ihm ſauſend vorüberſtrich Leiſe zum erſten
mal ſpürte ſie rigen gegen den Mann weil er nicht
ebenſo litt wie ſie

Rusſcheſden Lenins aus der Sowje regierung
Lenins Zuſtandſehrernſt

Wie die Moskauer Prawda meldet iſt der große Rat der
jets am Montag zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen

getreten um die Malhnahmen zu beſprechen die bei einem Aus
ſcheiden Lenins aus der Regierung zu treffen ſind Der Vorſitzende
des Moskauer Sowjets er lärte daß der Zuſtand Lenins ſo ernſt
ſei daß man von einer weiteren Teilnahme Lenins an der Regie
rung vorläufig nicht ſprechen könne Lenin ſoll an Krebs leiden

Die Orientkonferenz
Ueber die Orientkonferenz berichtet der diplomatiſche Mit

arbeter der Agence Havas Die alliierten Außenminiſter ver
handelten Donnerstag zuerſt über den Schutz der Minderheiten
Ein Ausſchuß ſoll die Schutzbeſtimmungen welche in den künftigen
Friedensvertrag aufgenommen werden feſtlegen Die Auzführung
und die Kontrolle der Schutzmaßnahmen würden dem Kölker
bunde anvertraut

Dann begannen die alliierten Miniſter die Prüfung der
armeniſchen Frage Man dachte daran ein armeniſch s
Heim alſo eine Art Kolonie für die armeniſchen Flüchtlin e der

anzen Welt zu gründen Auf franzöſiſcher Seite wurde vorce
chlagen die e im Nordweſten von Eriwan zu ſchafſen
wo etwa 100 Armenier lebten Engliſcherſeits aber wurde
dieſe Ziffer ange weifelt und vorgeſchlagen dieſe Heimſtätte in
Cilicien zu gründen alſo in Gegenden die Frankreich an die
Türkei zurückdegeben habe Poincars widerſetzte ſich dieſem
Vorſchlag weil in dieſer Gegend nicht mehr gls 2090 Chriſten
lebten Schließlich ſah man davon ab dieſe Heimſtätten in
Cilicien zu ſchaffen Zuletzt einigten ſich die alliierten Miniſter
über die Bedingungen unter denen die friedliche Räumung Klern
gſiens von den griechiſchen Streitkräften erfolgen ſoll Es wird
angenommen daß die Räumung wenigſtens vier bis fünf Monate
in Anſpruch nimmt Den beiden geaneriſchen Heeren ſollen zu
dieſem Zwecke alliierte Militärmiſſionen beigegeben werden Jn
den Einſchiffungshäfen würden lleine interalliierte Streitkräfte
die Ordnung aufrechterhalten Auch einige alliierte Kriegsſchiffe
ſollen die Räumung beobachten

Ermordung eines belgiſchen Offiziers
Am 22 März abends fuhr ein belgiſcher Oberleutnant namens

Graf mit der Straßenbahn nach Hamborn Er hatte im Wagen
Platz genommen Mehrere junge Leute betraten die hintere
Plattform Einer von ihnen öffnete die Wagentür ſoweit daß er
die Hand hindurchſtecken konnte und gab zwei Schüſſe auf den
Belgier ab Dann ſprang er vom Wagen und ſchoß von der
Straße noch dreimal auf den Offizier der ſofort tot war Vom
Täter fehlt jede Spur Ueber Hamborn wurde der verſtärkte
Belagerungszuſtand verhängt

Das rollende Material der Eiſenbahn
Heranziehung der Privatinduſtrie zu Reparaga

turen Die Wirkung des Achtſtundentages
Jm Hauptausſchuß des Reichstages erwiderte am 23 März

der Reich s miniſter Groener in längerer Rede auf volks
parteiliche Angriffe Er führte aus Obwohl ſich der Beſtand an
Lokomotiven vom 1 Oktober 1914 bis zum 1 Mai 1922 um 4800
verringert habe ſeien die Leiſtungen ſich nahezu gleich geblieben
Die Eiſenbahnverwaltung beſtrebe ſich die Betriebsmittel zu ver
beſſern ſie bedauere nur nicht mehr Mittel zur Verfügung zu

haben Der Perſonalbeſtand laſſe ſich noch weiter verringern die
Reichseiſewbahn müſſe im Reichsbeſitz bleiben

Der Staatsſekretär Bodenſtein teilte mit daß die Be
dingungen des Friedensvertrages auf Ablieferung des
rollenden Materials bis auf einen kleinen Reſt
erfünllt ſeien IAuf weitere Ausführungen ſeitens der Ausſchußmitglieder er
klärte ſich Miniſter Groener für einen Verkehrsausſchüß Beim
Sachverſtändigenbeirat ſei das Jntereſſe erlahmt Der Eiſenbahn
rat der ſich übrigens ſelbſt al Kuliſſe bezeichnet habe ſei in der
letzten Zeit aus Mangel an Zeit nicht mehr einberufen worden
Sein Optimiumus gegenüber dem deutſchen Eiſenbahnweſen ſei
ebenſo unerſchütterlich wie ſein Optimismus gegenüber dem Volke
es laſſe ſich aber nicht alles im Handumdrehen umſtellen

Der Demokrat Wieland wünſchte daß nach amerikani
ſche m e r Mengen von Großraumwagen für den Güterverkehr beſchafft werden Es
ſeien aber insgeſamt nur 200 Stück beſtellt Die in großen Mengen

Hilfeſuchend wandte ſich die Frau vom Fenſter fort
Sie wollte ſein Zimmer verlaſſen wo die Kante jedes
Stuhls noch den Abdruck ſeiner Finger trug ſein Antlitz
braun aus den großen Holztafeln der Schränke ſtrahlte Aber
ſie kam nicht fort Wie nen war noch der Geruch der Möbel
die in dem Raum wurzelten junge Bäume die ſie gemeinſam
gepflanzt hatten War es nicht ihr Zimmer ebenſo wie das
ſeine da ihre Hände jeden Fleck darin urbar gemacht hatten
jedes Stück ſeines Lebens an dem rechten Platz eingruben

Sie ließ ſich am Schreibtiſch nieder um einen Brief an
ihn zu beginnen Vergeblich ſuchte ſie nach den Bogen eine
Schublade war verſchloſſen ſie riß daran plötzlich ſtieß
ſie ein Schrecken zurück ſie trieb im Zimmer umher Da lag
ſein Schlüſſelbund er kicherte in ihrer Hand mit den ſilbernen
Bärten ein kleiner Schlüſſel ſprang in das Schloß die Lade
öffnete ſich breit wie ein Maul

Durch die verbotene Tür zwängte ſie ſich hinab Aus den
Leichenhüllen toter Briefe ſchwärmte ſeine Vergangenheit auf
Da waren ſie alle die Frauen die er in ſeinem Leben längſt
erſchlagen hatte Jhre Köpfe tanzten ſeltſam vor den angſt
vollen Augen der Frau Da waren die geſpitzten ſpöttiſchen
Lippen einer Siebzehnjährigen die geblähten Nüſtern der
Abenteurerin eine Schwarzhaarige mit zerriſſenem Lächeln
Wangen fleiſchig und ſchamlos hinter gepuderter Haut
ſchlammige Geſichter mit gelben Schöpfen Sie hatten ver
ſchiedene Sprachen es wurde geſchrieen geflüſtert gewinſelt
und gebetet Kreiſchen und Geſang erfüllte die Zeilen der
Frauen Aber merkwürdig war es daß in ſeinen Worten
wie anders er ſie auch an jede der Geliebten zuſammenfetzte
immer derſelbe Klang hindurchlief und mit Entſetzen glaubte
ſeine Frau denſelben Tonfall daraus zu hören mit dem er
ſie ſelber langſam und immer dichter umkreiſt hatte Da
ſchlug das Gräßliche den Brief aus ihrer Hand Sie hatte
das Datum über der Schrift geleſen ein Märzabend zwei
Tage vor ihrer Hochzeit

Jch komme heute zu dir Trage das ſchwarze Kleid das
ich ſo liebe

Der Brief rollte ſich zuſammen ein Tier das gebiſſen hat
Die junge Frau ſtieß die Schublade zu Sie entſann ſich
wohl jenes Abends im Vorfrähling ſie waren durch einen
kleinen Park gegangen durch die roſanakten Zweige ſchaukelte
der warme Himmel ſein Arm um ihre Hüfte hatte ſie

dicht zu ſich genommen Und an demſelben Abend alſo war er

vor den Werhytatten herumſtehenden Lokomotiven könnten vodurg
raſcher wieder inſtand geſetzt werden daß ſie den Deutſchen Werker
oder der Privatinduſtrie zur eparatur übergeben
werden Die ungenügende Kohlenbelieferung des Vorjohre
werde vom Verkehrsminiſter auf ungenügende Förderung von
Kohlenkommiſſar auf ungenügende Wagengeſtellung zurückgeführt
Jetzt müſſe die Eiſenbahn vor allem für die heſchleunigte Abfuhr
der auf den Halden an der Ruhr lagernden 1 Millionen
Tonnen Kohlen ſorgen Früher könne die Förderung nicht erhöht
werden Bezüglich der Reorganiſationspläne des Miniſters ins
beſondere bei den Zentralämtern iſt Wieland ſehr ſkeptiſch Die
Verhandlungen über die ſogenannten gebrochenen Tarife müßten
umgehend unter Zuziehung der ſüddeutſchen Induſtrie Segonnen
werden Die Bilanzierung in der Eiſenhahnverwaltung könne
nur durch Einführung der kaufmänniſchen Buch
führung nicht auf Grund der kameraliſtiſchen erreicht werden

Dann ging Wieland auf die zahlloſen Klagen und Eingaben
an den Reich tag ein die von Tech nikern vorgebracht werden
weil ihre Gleichſtellung mit den Juriſten trotz des
Reichstagsbeſchluſſes nicht erreicht werden könne Namentlich eine
Broſchüre des Geheimrats v Kienitz habe böſes Blut unter den
Technikern gemacht Die Eiſenbahnverwaltung müſſe dafür ſorgen
daß dieſe Kämpfe zwiſchen Juriſten und Technikern endlich auf
hören Der Titel Eiſenbahningenieur als Amtskbezeichnung müſſe
endlich fallen Endlich bat Wieland um Auskunft ob die Ver
ordnung rig der Umwandlung von Bau in Maſchinentech
niker wieder beſeitigt ſei

Der Demokrat Ham m erkannte an daß Fortſchritte gemacht
ſeien Doch ſeien die ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen zu wenig ein
gehend und zu ſpät veröffentlicht als drß man ſchon die Grund
lage eines verantwortlichen Urteils über die Lage der Reichs
eiſenbahn gewinnen könne Nur auf dieſer Grundlage könne man
das Reichsbahnfinanzgeſetz und das Reichsbahnarbeitsgeſetz be
raten Die tatſächliche Erfahrung zeige Mehrleiſtungen gegen
über dem Voriahre aber vor allem auch in der Kohlenbeförde
rung Minderleiſtungen gegenüber den vol swirtſchaftlichen An
forderungen 210 000 Menſchen müßten wie der Reichs
verkehrsminiſter dargelegt habe im Eiſenbahnbetrieb lediglich
wegen der Verringerung der Arbeitszeit durch
den Achtſtundentag beſchäftigt werden Aber auch
eine Mehrbeſchäftigung dieſer Zahl könne keinen Ausgleich dafür
ſchaffen daß die ſachlichen Betriebseinrichtungen für eine längere
Arbeitszeit berechnet ſind und bei nur achtſtündiger Arbeitszeit
überlaſtet werden müſſen Hamm erhat nähere Auskunft darüber
wie ſich dieſe 210 000 Menſchen auf Zug und Stationsdienſt ver
teilen und wieviel von ihnen durch vermeidbare Auswüchſe des
Achtſtundentages beſchäftigt werden müſſen Die Minderung der
Augabenſeite und Steigerung der Nutzleiſtung ſeien die wichtig
ſten Aufgaben Die plötzliche ſchematiſche Steigerung der Fracht
tarife die die Wirkung der räumlichen Staffelung weſentlich be
einiröchtige ſei bedaverlich Die Staffelung müſſe fortgefhri
werden um Süddeutſchland wettbewerbe möglich zu halten Das
Zeitungspapier ſollte endlich in Tarifklaſſe B verſetzt werden
Die Steigerung der Perſonentarife mache eine ſtärkere Berückſich
tigung ſozioler Bedürfniſſe z B im hülerverkehr und nament
tich ſm Woßnungs und Siedlungsverkehr dringend notwendig

Zum Schluß warnte Hamm vor weiteren Zen
traliſierungen Dus volkswirtſchaftlichen und aus poli
tiſchen Gründen müſſe eine geſunde Dezentraliſotion mit ihrer
gröfkeren Beweolichkeit Verantwortlichkeit und Wirtſchaftlichkeit
ausgebaut werden

verlän erung der Demeb lmachung
Jm Sozialpolttiſchen Ausſchuß des Reichstages wurde am

23 März der Geſetzentwurf der Regierung über die Verlängerung
der Geltungsdauer einiger Demobilmachungsverordnu gen ange
nommen Eine eingehende Ausſprache entſtand nur über die
Frage ob auch die Verordnung über die Entlaſſung von Arbeitern
und Angeſtellten und die Verordnung über die Stiſllegung von
Betrieben weiter aufrecht erhalten bleiben ſollen Nachdem ſich
das Zentrum urſprünglich für Aufhebung dieſer Verordnungen
erklärt hatte wechſelte die Mehrzahl ſeiner Vertreter im Lauſe
der Verhandlungen ihre Stellung und ſtimmte für die Auf
rechter haltung dieſer Verordnung

Ein neuer deutſcher Kieſendampfer
Auf der Werft von Blohm K Voß iſt der mit einem Koſten

aufwand von 60 Millionen Mark zur Ablieferung hergerichtete
mit Oelfeuerung verſehene Rieſendampfer Bismarck fertiggeſtellt
Das Schiff das als größtes der Welt in den Beſitz der
White Star Line übergeht wird vorausſichtlich am 28 März
mittags den Hamburger Hafen verlaſſen und nach Cuxhaven
fahrcn wo am 30 März die Probefahrten beginnen

von ihr zu dem anderen Weibe gegangen noch die Frucht
ihrer Wange in ſeinen Händen

War es möglich daß Liebe ſo heucheln konnte ſich das
falſche Gebiß des Lächelns einſetzte und mit den geliehenen

Aber je mehrGebärden der Leidenſchaft um ſich ſchlug er je me
die Frau die mit ihrem herabgefallenen Haupt wie eine Ge
köpfte über dem Stuhle lag darüber nachgrübelte deſto
weniger konnte ſie an ſeine Verſtellung glauben Heute noch
fühlte ſie ſchauernd daß er ſie aufrichtig an dieſem Abend
geliebt hatte vielleicht eine Stunde früher als die andere
oder ſogar ſie beide im gleichen Augenblick und noch ent
ſetzlicher bäumte ſich das Rätſel des Mannesweſens vor ihr
auf
Köpfen mit den vielen Armen und hundert Schenkeln
vor die er ſich auf die Kniee warf ſie alle gemeinſam be
rührend Das Haupt der Erſchütterten ſank noch tiefer auf
den Schoß Und nun begann ſie in ihrer Einbildung das
endloſe Geſpräch mit dem Entfernten das ſie ſich zu ihrer
Marter immer wiederholte Wie würde er doch ſagen
ſie hörte es deutlich ſogar wie ſaine Stimme leiſe abriß
Liebling ich yave dich nie betrogen Das war etwas

anderes was meine Liebe zu dir nicht berührte Es iſt
vorüber Jetzt biſt nur du da

Und ſie hört ſich ſelber antworten heiſer vor Qual und
Erbitterung Und obwohl ſie weiß daß er immer neben ihr
auch andere Frauen in ſein Leben nehmen wird wird ſie ſich
mit furchtbarer Anſtrengung zwingen ihm zwiſchen zwei
Küſſen zu glauben damit ſie ihm um dieſer Sekunde willen
vergeben und ihn weiterlieben darf Denn ihn weiterlieben
wird für ſie die Mühe des Lebens bedeuten Denn nun iſt der
Keim des Haſſes in ihr befruchtet worden den ſie mit ihrem
Blute und allen giftigen Vorſtellungen nähren wird er wird
täglich wachſen ſie wird ihn überall mit ſich herumtragen
und endlich unter Krämpfen und Schreien ausſtoßen Tage
lang wird ſie vergeſſen aber zu oft wird etwas in ſeinen
Augen an das Fremde erinnern dann wird ſie den Haß

auf ihren Knieen ſchaukeln und ihm hoch in das Geſicht
halten und aus ſeinem mageren Leibe werden den Mann die
Augen übermenſchlichen Leidens anblicken

Die Frau erhob ſich Sie ſetzte ihre Füße ſo ſchlecht als
müßte ſie erſt wieder laufen lernen Der feſte ſchnelle
Schritt des Mannes ſtampfte des nachte durch ihre Träume
Sie erwachte und ſpürte wie der Haß ſich rührte Am näch
ſten Tage lag eine Falte um ihren Mund ein leiſer Sprung

dieſer

ſchließ

Die Liebe des Mannes war eine Gottheit mit zwei
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Das neue Steuerbukett
Proteſt gegen die Abtrennung der Weichſeldörfer

195 Sitzung
Berlin 24 März

Die Sitzung wird um 12 Uhr 40 Minuten eröffnet
Auf eine Anfrage des Abg Weiß Dem die Not

der Preſſe behandelt und angeſichts der hohen Papier
reiſe durchgreifende Maßnahmen verlangt wird regierungs

ſeitig geantwortet die Not der Preſſe ſei im allgemeinen auf
die Geldentwertung zurückzuführen und auf die ungünſtige
Wirtſchaftsentwickelung Da hätten Maßnahmen wie die Aus
fuhrſperre für Zellſtoff und Druckpapier nur bedingten Erfolg
Die Regierung werde weitere Maßnahmen im Ein
vernehmen mit dem interfraktionellen Ausſchuß des Reichstages erwägen

Auf eine Anfrage des Abg Dr Roſenfeld U
erklärt ein Regierungsvertreter daß die Regierung
in der Tat die Abſicht habe das ſogenannte Streik
recht der Beamten aufzuheben

Dann folgt ein Antrag aller Parteien mit Ausnahme
der äußerſten Linken der ſich gegen die Zuteilung der fünf
Weichſeldörfer an Polen wendet

Präſident Loebe Der Antrag richtet ſich gegen
ein neues ſchweres Unrecht das uns angetan wird gegen eine
Vertragsverletzung und einen Verſtoß gegen die am
Ufer der Weichſel wohnenden Landleute Sie haben eine
Deputation an uns geſandt damit der Reichstag ſeine Stimme
gegen das ihnen drohende Unrecht erhebe Jn Erfüllung
dieſer Bitte iſt eine Entſchließung entſtanden in der es heißt

Der Deutſche Reichstag nimmt mir Befremden und tiefſter
Entrüſtung davon Kenntnis daß auf Grund einer Ent
ſcheidung der interalliierten Grenzkommiſſion fünf Weichſel
dörfer am 31 März endgiltig an Polen abgetreten werden
ſollen Zwiſcheurufe Pfui Unerhört Dieſe Verfügung
hat nicht nur in den unmittelbar davon betreffenen Ge
meinden ſondern in ganz Oſtpreußen und irrt ganzen Reiche
Entrüſtung hervorgerufen weil die Bedingung nicht erfüällt
war daß der Bevölkerung wie feierlich verſprehen Gelegen
heit gegeben wurde ihre Wünſche zu äußern Der Friedens
vertrag iſt dadurch weſentlich verletzt worden dern er garan
tiert Oſtpreußen den freien Zugang zur Weichſel Der
Reichstag legt gegen dies Unrecht ſcharfe Ver wahrung
ein und erwartet von der Botſchafterkonferenz daß
ſie die interalliierte Grenzkommiſſion anweriſt von der end
gültigen Grenzfeſtſetzung ſolange Abſtand zu nehrmen bis
die Bevölkerung gehört und der Provinz Oſt
preußen der freie und ungehinderte Zugang
zur Weichſel tatſächlich garantiert iſt Die Ver
letzung des Selbſtbeſtimmungsrechts und das uns angetane
Unrecht ſind ſo eklatant daß der in unſerm Vaterland ſo
ſeltene Fall eingetreten iſt daß alle Parteien Oſtpreußens ſich
einmütig dagegen gewendet haben Jch empfehle dieſe Ent

L Bravo
Die Entſchließung wird hierauf angenommen Von den

Kommuniſten bleiben nur ſitzen Frau Zetkin Dr Herzfeld
und Höllein Pfuirufe

Sodann wird die Beratung der Steuervorlagen bei den
Zollerhöhungen fortgeſetzt

Angenommen wird ein Antrag der bürgerlichen Parteien
und Sozialdemolraten der den Finanzminiſter ermächtigt nach
Bedarf den Kaffeezoll auf 130 Mark den Teezoli
von 300 auf 220 Mart für den Doppelzentner herabzu
ſetzen Ein weiterer Antrag derſelben Parteien dem Fi
nanzminiſter das Jnkrafttreten des Geſetzes zu überlaſſen
ſowie auch die Jnkraftſetzung der einzelnen Zoltoerhandlungen
zu verſchiedenen Jeitpuniten wird im Hammelſprung mit 160
gegen 117 Stimmen angenommen

Es folgt der Geſetzentwurf über die Aufhebung vorüber
gehend während des Krieges gewährte Zollerleichterungen
z B für Delüateſſen und feinere Konſerven

Abg Remmele Komm beginnt vor völlig leerem
Hauſe aufs Neue eine längere Rede in der er auf einzelne
Poſitionen eingeht und eine Unmaſſe ſtatiſliſcher Zahl n verlieſt
Um 4 Uhr beendet Abg Remmele ſeine Ausführungen
Die Vorlage wird angenommen

Es folgt die zweite Beratung der

Zuckerſteuererhöhung

Die Steuer ſoll nach der Regierungsvorlage auf 100 Mark
für den Doppelzentner erhöht werden Der Ausſchuß hat
ſie auf 50 Mart heraogeſetzt

Abg Frau Schilling betont daß der Verkaufs
preis des Zuckers jetzt ſchon ſo hoch ſei daß die Steuerrege
lung ſie kaum beeinſlußen werde Sie fordert aber energiſche
Maßnahmen gegen den Wucher

Es wird ſodann unter lärmendem Proteſt der Kommu
niſten ein Schlußantrag angenommen

Bei Artiel 2 betont Abg Semmler dn daß die
n Zuckerpreiſe nur durch die Markentwertung verſchuldet

ſeien
Es wird ſodann wiederum ein Schlußantrag angenommen
Abg Höllein Komm ruft Wir werden Euch ſchon

demas ieren Ihr Vol sverächter
Bei Artikel 3 er lärt Abg Stöcker Komm Wir

müſſen die ſchamloſe Vergewaltigung brandmarken die hier
von der Cinheitsfront Helfſerich bis Scheidemann verübt wird
Redner rerlangt die Aufhebung der ganzen Zugkerſteuer

Gegen die Stimmen der äußerſten Linien wird nun
mehr ein Antrag Erkelenz Dem und Dr Becker D
Vpt angenommen bei den einzelnen noch ausſtehenden Steuer
vorlagen nur eine allgemeine Ausſprache u

Nachdem Abg Frau Agnes USP die Ablehnung
der Zuderſteuer durch ihre Partei mit den verderblichen Vor
lagen begründet hat wird ein Schlußantrag angenommen

Die Zuckerſteuererhöhung wird bewilligt Es folgt die
zweite Beratung des Geſetzes über die Erhöhung der Süßſtoff

Das Nennwett und Lotterfegeſetz enthält die Konzeſſro
nierung der Buchmacher

Abg Bruhn dn ſpricht dagegen weil der Totaliſator da
durch geſchädigt werde

Das Geſetz wird reymigt
Es folgt die zweite Beratung des Kraftfahrzeugſteuer

geſetzes Nach unwefſentlicher Debatte wird dieſe Vorlage mit
unwefentlicchen redaktionellen Aenderungen angenommen ebenſo
das Verſicherungsſteuergeſetz Damit ſind alle Steuervorlagen in
zweiter Leſung angenommen Die ſozialdemokratiſchen Anträge
zur Abänderung des Weinſteuergeſetzes und des Schaumwein
ſteuergeſetzes werden dem Steuergucſchuß überwieſen Es folgt
die zweite Beratung des Geſetzes über Verlängerung der Geltungs
dauer von Demobilmachungsverordnufgen

Nach kurzer Debatte wird das Geſetz nach der Regierungs
vorlage angenommen und Rotetal Ergänzungsetat und Ergänzung
zum Beſoldungsgeſen an den Hauptausſchuß verwieſen

Dienstag 2 Uhr Regierungserktlärung

a Nennen Sie mich

So möchte die Zeitung alle die fragen
die noch nicht zu ihren Lesern ge
hören Um dann zu antworten For
dern Sie Probenummern damit Sie
sich von dem großen Umfange von
dem roic haltigen Losastoff überzeugen

um sie noch rechtzeitig für das
zweite Quartal besteſſen zu können

Der kommuniſtiſche Funk enden
Die Ermittlungen üoer die Tätigkeit ungetreuer Poſt

beamter die Nachrichten Pläne und Zeichnungen aus dem
Reichspoſtminiſterium entwendet und ſie kommumſtiſchen Or
ganiſationen übergeben Haben ſind ſoweit gebiehen daß die
Namen von zwei Hilfsarbeitern und zwei der Verwaltung
angehörenden Beainten feſtgeſtellt ſind Weiterhin ſind ſechs
Beamte ermittelt die mindeſtens unerlaubterweiſe Nachrich
ken aus ihrein Amtsſtellen an die dem flüchtigen Méchaniker
Ahrends naheſtehende Organiſation weitergegeben haben

Das Frbeitszeitgeſetz
Ein Vorſchlag der Eiſenbahngewerkſchaften Die Ge

Hamburg

abgabe Sie wird genehmigt
nrähvhimocokwwoaewewee

werkſchaften erkennen in ihrer dem Reichsverkehrsminiſter
auf ſeine Fragen über das Arbeitszeitgeſetz vorgelegten Ant
wort die Notwendigkeit einer vorläufigen Vereinbarung
über die Arbeitszeit im Eiſenbahndienſt an Sie erklären
ſich unter gewiſſen Einſchränkungen damit einverſtanden
daß die reine Dienſtbereitſchaft des Zugperſonals in der
Heimatſtation mit 80 Prozent als Arbeitszeit bewertet
werden ſoll und fordern daß die Dienſtſchicht des im Be
triebs und Verkehrsdienſte beſchäftigten Perſonals im all
gemeinen die Höchſtdauer von 10 Stunden nicht
überſchreitet

Deutſches Reich
Die deutſche Regierung hat gegenüber der Note der BVot

chafterkonferenz die ihr das Recht abſprach Vorſtellungen wegen
er Ermordung des Polizeiwachtmeiſters Roſen

berg zu erheben erkläört daß ſie nicht darauf verzichten könne
ihre Forderung auf eine baldige befriedigende Regelung der An
gelegenheit aufrechtzuerhalten Jn der deutſchen Note ſind ſechs
weitere Fälle angçeführt in denen zum Teil tödliche Aus
ſchreitungen gegen Deutſche im beſetzten oberſchleſiſchen Gebiet be
ganten ſind ohne daß die Tat die entſprechende Sühne gefunden
hat oder die geſchuldete Entſchädigung gezahlt worden iſt

Jm Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages wurde am
23 März ein Antrag der Unabhängigen akgelehnt die Erwerbs
loſenfürſorge von 26 auf 52 Wochen auszudehnen

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt hat mit Zu
ſtimmung des Reichsarbeitsminiſteriums auf Grund des S 55
der Mieterſchutzverordnung und des S 9 der Wohnungs
mangelverordnung in Verbindung mit dem kürzlich vom Reichstag
angenommenen Geſetz die Geltungsdauer ſämtlicher auf Grund
der vorgenannten Verordnungen bisher getroffenen Anordnungen
insbeſondere auch die auf den Endtermin befriſteten bis zum
30 Juni 1922 verlängert

Jn dem Prozeß wegen der Dynamitattentate in Braun
ſchweig wurde Freitag das Urteil verkündet Wie die Br
Landesztg meldet wurden Gehrmann und Lange zu je
ſechs Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiauf
ſicht verurteelt Paetz zu fäünfeinhalb Jahren Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht Burtche zu5 Jahren s Monaten Zunhthaus der Sohn des früheren
braunſchweigiſchen Miniſterpräſidenten Merges zu 5 Jahren
Zuchthaus Engelmann zu einem Jahr Zucht
haus und Buſch die frühere braunſchweigiſche Kultus
miniſterien Faßhauer und Reuker zu je 9 Monaten Ge
fängnis

Altona Hamburg Jn der e Sitzung der ſtädti
ſchen Körperſchaften Altonas über die Haltung Altonas zur
Frage Groß Hamburg wurde gegen die Stimmen der bürger
lichen eine von der ſozialdemokratiſchen Fraction eingebrachte

n angenommen die die Verſchmelzung Allonas mit
ordert Die Entſchließung erilärt daß Altona

wirtſchaftlich und ſtädtebaulich nur einen Stadtteil von Ham
burg bildet

mm

Aus aller Welt
Kekoröbeſuch der Meſſe

200 000 Beſucher

Leipzig 24 März Unter Zugrundelegung
ſchreibungen des Meſſeamtes für die Muſtermeſſe in Leipzig

der Aus
über ausgegebene Meßausweiſe iſt nunmehr feſtgeſtellt
worden daß mindeſtens 155 000 geſchäftliche Beſucher auf
der Leipziger Frühjahrsmeſſe geweilt haben Rechnet mannoch die Usweſſe hinzu die als Ehrenabzeichen ferner als
Studenten bezw Schüler als Dienſtkarten für Angeſtellte
von Re chs Staats und Kommunalbehörden cls Arbeiter
larten uſw ausgegeben worden ſind ſowie diejenigen Karten
die an den Verlängerungstagen der techniſchen Meſſe aus

e wurden ſo kommt man der Geſammtzahl von 200 000
eßbeſuchern ſehr nahe Unter Berückſichtigung der polizei

l chen Anmeldung kann die in der h enthaltene
Zahl der ausländiſchen Meßbeſucher auf gegen
32000 angegeben werden

Ermoröung eines deutſchen durch einen belgiſchen
Poliziſten

Nach Meldung aus Brüſſel befanden ſich zwei Polizeiwacht
meiſter im beſetzten deutſchen Gebiet auf einem Straßenbahn
wagen auf dem ſich gleichfalls zwei Mitglieder der belgiſchen
Sicherheitspolizei befanden Als dieſe von den Deutſchen ihren
Ausweis verlangten erhob ſich ein Wortwechſel An Berliner
amtlicher Stelle wird der Vorfall folgendermahen geſchildert
Die beiden Wachtmeiſter der Polizei befanden ſich auf einer
Lokal und Dirnenſtreife Auf der Straßenbahn trafen ſie mit
dem belgiſchen Polizeibeamten Schmitz der in Hamborn
als gewalttätiger Menſch bekannt iſt und einembelgiſchen Polizeiwachtmeiſter zuſammen s Schmitz die Schutz
polizeibeamten gewahrte ſtürzte er ſich ar den einen Wachtmeiſler

d frasie ihn was er hier zu ſuchen habe Dieſer gab an daß
er ch u ein Foralſtreife befinde Der Belgier zog daraufhin
eigen Pvofret hielt ihn dem Schutzpolizeibeamten auf die Bruſt
und fordeei ihr auf wozu er nicht berechtigt war den Aus
weig vorzuzeigen Der Beamte ſtieß den Belgier nunmehr in der
Notw ehe zurück wurde aber von dem anderen gefaßt und aus derdurch Rolſignat um Stehen gebrachten Straßenbahn gezogen

Der ſo aus dem Wagen Geriſſene ſtolperte Jn dieſem Augenblick
ſchoß Schmitz der ſich durchaus nicht in Rotwehr befand auf
den deutſchen lizeibeamten Der erſte Schuß ging fehl der
zweite traf den Beamten in den Halswirbel ſo daß er ſofort tot
war Um nun den Schein der Notwehr zu wahren brachten die
Belgier ihr Opfer zu einem in der Nähe wohnenden Arzt und
entfernten ſich darauf ſchleunigſt Wie verlautet ſoll der Mörder
Schmitz bereits aus Hamborn verſetzt ſein da ſich der Bevölkeruny
eine große Erregung bemächtigt hat

Ein Schurkenſtreich Auf den Landrat des Kreiſes Flatow
i Weſtpr Dr Janſſen wurde ein Drahtſeilattentat voll
führt und zwar auf der Rückkehr von einer Geſelligkeit auf
der Domäne Petzin Die Uebeltäter hatten quer über die
Straße ein geſpannt und nur der Geiſtesgegen
wart des Chauffeurs und dadurch daß die Täter vor das
Drahtſeil große Steine die von dem Chauffeur rechtzeitig
eſehen wurden gelgt haben iſt es zu verdanken daß dasKute vor dem Drahtſeil zum Stehen gebracht wurde Das

Unglück hätte inſofern noch größere Folgen haben können
als in dem Auto außer der Frau des Landrats auch der im
Kreiſe Flatow durch ſein ſegensreiches Wirken wohlbekannte
und ſehr geſchätzte Chirurg Dr Meſſerſchmidt nebſt Gattin
ſaßen

Mord in einem Bergwerk In einem Schacht der Ge
werkſchaft Graf Bismarck wurde die Leiche eines Bergmanns
aus BuerErle gefunden Anfangs nahm man an daß der
Mann einem Unfall zum Opfer gefallen ſei n da
ſich aber Anzeichen dafür ergeben daß der Mann in der
Grube erſchlagen und dann in den Schacht geſtürzt worden
iſt Jn der Angelegenheit ſind ſchon mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden

Vom Profeſſor zum Stiefelputzer Beim Stadtrat in
Reichenhall bei Salzburg hat ſich wie uns berichtet wird
ein aus der Ukraine vertriebener abſolvierter Phi
lologe um eine Stiefelputzerſtelle auf einem öffentlichen

Platz beworben JGeneralfeldmarſchall von v ſich in dieſem
r wieder zur Erholung nach Kempten im Algäu

egeben

Polniſche Wirtſchaft Aus Wattenſcheid meldet ein
Drahtbericht Ein hieſiger Bergmann erhielt aus Heinrichs
dorf in dem an Polen abgetretenen Gebiet von Soldau
ein Telegramm das ihm den Tod beider Eltern meldete Als
er in der Heimat anlangte bot ſich ihm ein trauriges Bild
Vater und Mutter waren beiden geſtorben der Vater lag

im Bett die Mutter ſaß auf einem Stuhl Obwohl der Tod
ſchon acht Tage vorher eingetreten war hatte die Orts
behörde noch nichts für die Beerdigung vorbereitet Der
Sohn mußte eine beträchtliche Summe Geldes hergeben um
überhaupt die Genehmigung zur Beerdigung zu erhalten

Einen ſchweren Verluſt hat die augenblicklich in Berlin
weilende Gattin des ruſſiſchen Fürſten tet Dabiſcha
erlitten Während einer Fahrt im vollbeſetzten Straßen
bahnwagen zwiſchen Brandenburger Tor und Potsdamer

et geriet die Fürſtin mit ihrem Gatten in ein Gedränge
im Jnnern des Wagens Dieſen Augenblick hat ein geſchickter
Ta chendieb benutzt um der Fürſtin aus einer ledernen Hand
taſche zwei 138 Karat ſchwere Brillantohrringe H ſtehlen
Der Wert des geſtohlenen Schmucks auf den iederbeſchaf
fung eine hohe Belohnung ausgeſetzt iſt beträgt über
600 000 Mark

Eigentum Verlag und Druck Saale Zeitungs Geſellſchaft m b HHalle a We edaſgeer Eugen Brinkmann Verantworilich
ür Politik und Volkswirtſchaft Brinkmannz ſür das Feulleton

WMartin Feuchtwangerz ſür lokalen und allgemeinen Teile
Dr Karl Baerz für Sport Curt G für den Schlußdienſt Auguſtin enn in den di igenci vent Kurt Krinke ſämtlich tn Halle
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14 14
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